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Tipps für ein nachhaltiges Leben auf dem Land 
Viele Menschen ziehen aufs Land, um den Traum vom eigenen Zuhause wahr zu machen. Unser Experte 
gibt Anregungen, wie sich mit unbedenklichen Produkten nachhaltiges und gesundes Wohnen verwirk-
lichen lässt.

Tipp 1: Auf natürliche Materialien achten

Beim Innenausbau empfehlen sich natürliche Materialien wie Holz, Bambus und Rattan. Dazu passen erdige 
Farbtöne statt dem weit verbreiteten Weiß. Auch bei Textilien sollte auf Qualität und nachhaltige Herkunft 
geachtet werden. Pflanzen in den Wohnräumen verleihen dem „Natural Living“ Ambiente das gewisse  
Etwas. Wer die Möglichkeit hat, einen Wintergarten anzubauen, kann den Übergang zwischen Innen- und 
Außenbereich fließend gestalten. 

Tipp 2: Bodenbeläge fest mit dem Untergrund verbinden

Bei den Bodenbelägen haben Immobilienbesitzer die Qual der Wahl. Ob geöltes Parkett, Fliesen, zum Beispiel 
in Holzoptik, oder klassische Natursteinplatten aus Kalkstein – viele Beläge passen zu einem natürlichen 
Wohnen und lassen sich ideal mit einer Fußbodenheizung kombinieren. Das häufige Arbeiten im Homeoffice 
macht auch textile Böden attraktiv. Sie reduzieren Trittschall und Nachhallzeit deutlich, was konzentriertes 
Arbeiten erleichtert. Unabhängig von der Wahl der jeweiligen Beläge ist es wichtig, dass diese professionell 
verlegt werden. Ideal ist ein vollflächiges Kleben auf den Untergrund, denn so ist gewährleistet, dass die  
beschriebenen Vorzüge in Bezug auf Fußbodenwärme und Schallschutz optimal zur Geltung kommen.

Tipp 3: EMICODE®-Kleber für gesundes Ambiente

Bei der Auftragsvergabe sollten Immobilienbesitzer mit dem Handwerker unbedingt vereinbaren, dass der 
Fachmann einen Klebstoff benutzt, der das Emicode-Zeichen trägt. Dieses wird von der GEV vergeben. Nur 
Klebstoffe, Grundierungen und andere Werkstoffe, die die strengen Prüfkriterien erfüllen, erhalten das Siegel. 
Das Emicode-Zeichen garantiert somit geringste Emissionen. Damit können Bewohnerinnen und Bewohner 
sicher sein, dass die Wohngesundheit nicht beeinträchtigt wird.
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